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Der geheilte Patient
Reiche Leute haben trotz ihres vielen Geldes doch manchmal auch viele Krankheiten, die der arme Mann glücklicherweise nicht kennt.
Davon kann ein reicher Mann aus Amsterdam einiges erzählen. Den ganzen Vormittag saß er im Sessel und rauchte Tabak, wenn er nicht zu faul dazu war. Oder er sah untätig aus dem Fenster hinaus.
Den ganzen Nachmittag aß und trank er ebenfalls mal etwas Kaltes, mal et​was Warmes ohne Hunger und Appetit aus Langeweile bis zum Abend, so dass man bei ihm nie genau wusste, wann das Mittagessen aufhörte und das Abendes​sen anfing. Davon wurde er schließlich so dick, daß er sich kaum noch bewegen konnte. Essen und Schlaf wollten ihm nicht mehr schmecken, und er war lange Zeit – wie es manchmal geht – nicht richtig gesund und nicht richtig krank. Alle Ärzte, die in Amsterdam sind, mussten ihm Rat geben. Er trank ganze Eimer voll Medizin und schluckte ganze Schaufeln voll Pillen.
Aber alle Arznei half ihm nichts. Denn er tat nicht das, was die Ärzte befahlen.
Schließlich hörte er von einem Arzt, der 100 Stunden weit weg wohnte. Man sagte von ihm, er müsse die Kranken nur genau ansehen und schon seien sie ge​sund. Zu diesem Arzt fasste der Mann Vertrauen, und er schrieb ihm von seinen Leiden.
Der Arzt merkte bald, was ihm fehle, nämlich nicht Arznei, sondern weniger Essen und Trinken und mehr Bewegung. So schrieb er ihm ein Brieflein mit fol​gendem Inhalt: „Guter Freund, es geht Euch nicht gut. Ihr habt eine schlimme Krankheit. Doch wird Euch zu helfen sein, wenn Ihr meinem Rat folgen wollt. Ihr habt ein böses Tier im Bauch, einen Lindwurm mit sieben Mäulern. Mit dem Lindwurm muss ich selber reden, und Ihr müsst zu mir kommen. Ihr müsst zu Fuß gehen. Tut Ihr das nicht, dann schüttelt Ihr den Lindwurm, und er beißt Euch innen siebenmal auf einmal. Zweitens: Ihr dürft nicht mehr essen als zweimal am Tag einen Teller voll Gemüse. Wenn Ihr mehr esst, wird der Lindwurm davon größer, und er drückt Euch die Leber kaputt.
Der Patient machte sich auf den Weg, wie ihm der Doktor befohlen hatte. Am ersten Tag ging er so langsam, dass eine Schnecke ihm hätte vorauskrie​chen können.
Aber schon am zweiten und am dritten Morgen schien es ihm, als ob die Vögel schon lange nicht mehr so schön gesungen hätten wie heute, und die Wassertropfen auf dem Gras schienen ihm so frisch und die Blumen im Feld so rot. Und alle Leute, die ihm begegneten, sahen so freundlich aus, und er selber auch. Jeden Morgen wurde es schöner, und er ging leicht und heiter seinen Weg.
Als er am 18. Tag in der Stadt des Arztes ankam und am nächsten Morgen aufstand, fühlte er sich so wohl, daß er dachte: „Ich hätte zu keiner schlechteren Zeit gesund werden können als jetzt.
Als er zum Doktor kam, sagte der Doktor: „ Das habt Ihr gut gemacht, dass Ihr meinem Rat gefolgt seid. Der Lindwurm ist jetzt tot. Aber Ihr habt noch seine Eier im Bauch. Deshalb müsst Ihr wieder zu Fuß nach Hause gehen und zu Hau​se fleißig Holz sägen. Und Ihr dürft nicht mehr essen als Ihr Hunger habt, damit die Eier nicht zu Lindwürmern werden. So könnt Ihr ein alter Mann werden". Und er lächelte dazu.
Dann hat er den Rat des Arztes befolgt, und er hat 87 Jahre, 4 Monate und 10 Tage gelebt wie ein Fisch im Wasser so gesund. Und jedesmal zu Neujahr hat er dem Arzt 20 Goldstücke zum Gruß geschickt.
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Der geheilte Patient
1. Markieren Sie PLUS (+) gleich richtig und MINUS (-) gleich falsch auf dem Antwortbogen.

	1. Reiche Leute werden trotz ihres vielen Geldes auch oft krank.
	

	2. Ein reicher Mann aus Amsterdam blieb aber immer gesund, obwohl er den ganzen Vormittag im Sessel saß und rauchte.
	

	3. Den ganzen Nachmittag aß er ohne Hunger und Appetit bis zum Abend.
	

	4. Am Abend betrank er sich total, davon sah er Gespenster.
	

	5. Der reiche Mann war weder richtig gesund, noch richtig krank.
	

	6. Alle Ärzte, die in Amsterdam sind, wollten ihm helfen, konnten aber nicht.
	

	7. Schließlich hörte der reiche Mann von einem Arzt, der 100 km weit weg wohnte.
	

	8. Der reiche Mann machte sich auf den Weg und stieg aufs Pferd hinauf.
	

	9. Der Arzt stellte bei der Untersuchung fest, der Patient hat eine Blinddarmentzündung.
	

	10. Der Arzt ließ den Kranken sich Diät halten und eine gesunde Lebensweise führen.
	


2. Hören Sie den Text noch einmal. Kreuzen Sie die richtige Antwort an (A, B oder C).
	1. Es gibt nicht nur Krankheiten, die in der Luft sind, sondern...
A) im Wasser und verschiedenen Speisen;
B) in den vollen Schüsseln und Gläsern;
C) in den vollen Schüsseln und Gläsern, in weichen Sesseln und Betten.
	

	2. Ein reicher Mann aus Amsterdam wurde krank, weil...
A) er viel aß, sich ständig betrank und viel rauchte;
B) er ungesund lebte;
C) er ohne Appetit und Lust aß.
	

	3. Der Kranke konsultierte die Ärzte, die...
A) ihm das Rauchen strengstens verboten;
B) ihm verschiedene Medizin verschrieben;
C) ihn operieren wollten.
	

	4. Alle Arznei half ihm aber nichts, denn...
A) er trank ganze Eimer Medizin und schluckte ganze Schaufeln von Pil​len;
B) der Kranke befolgte ihren Rat nicht;
C) er nahm die Medizin falsch ein.
	

	5. Schließlich hörte der reiche Mann von einem Arzt,...
A) der jede Krankheit genau diagnostizieren und dem Kranken schnell auf die Beine helfen konnte;
B) der intensiv Hypnose anwandte;
C) der Volksmedizin betrieb.
	

	6. Der Arzt merkte bald, dass ...
A) es dem Kranken mehr Bewegung und weniger Essen und Trinken gut tut;
B) der Patient einen Glühwurm im Bauch hatte;
C) dem Kranken nur der Lindwurm mit sieben Mäulern helfen konnte.
	

	7. Als der Patient den Rat des Arztes hörte, ließ er sich die Schuhe putzen und...
A) bestellte sich eine Pferdekutsche;
B) machte sich auf den Weg, wie ihm Doktor befohlen hatte;
C) machte sein Testament.
	

	8. Als der reiche Mann in der Stadt des Arztes ankam,...
A) war er todesunglücklich;
B) fühlte er sich ganz wohl;
C) tat ihm alles weh.
	

	9. Der Arzt glaubte bei ihrer Begegnung,...
A) der Patient ist todeskrank;
B) der Kranke ist auf dem Wege zur Besserung;
C) dem Kranken ist wirklich nicht zu helfen.
	

	10. Der Mann hat den Rat des Arztes befolgt,...
A) aber hat nur noch 4 Monate und 10 Tage danach gelebt;
B) ist aber auf dem Weg zurück gestorben;
C) hat aber 87 Jahre gelebt wie ein Fisch im Wasser.
	


	Завдання
	1
	2
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Ein Dienstag-Nachmittag-Krimi
„Bei unserem Sonntagsausflug ist das Auto so schmutzig geworden. Es müsste wieder einmal ganz gründlich sauber gemacht werden", sagt Herr Zimpel an einem Dienstagmorgen zu seiner Frau.
Frau Zimpel ist eine sehr ordentliche Frau und so putzt sie den ganzen Vormittag an dem Auto herum.
Am Nachmittag will Frau Zimpel das Auto auch innen sauber machen. Des​halb nimmt sie die Sitze 1 aus dem Wagen und stellt sie auf den Gehsteig. Dann kriecht sie in das Auto hinein. Als sie endlich fertig ist und die Sitze wieder in das Auto zurückstellen will, da sind die Sitze weg, einfach verschwunden. Ein großer Schreck durchfahrt Frau Zimpel. Nie mehr würden sie Auto fahren können, denn neue Sitze gibt es für so ein alles Auto nicht. Ein neues aber können Zimpels sich nicht kaufen. Frau Zimpel setzt sich auf das Trittbrett ihres alten Autos und weint sehr. Dann aber kommt ihr ein Gedanke. Sie stellt den Putzeirner neben das Auto, legt ihre Schürze darüber und macht sich auf den Weg zur Polizei.
Vor der Polizei trifft sie einen Mann im blauen Mechanikeranzug. „Es ist unglaublich, was heute so alles passiert!", schimpft der Mann. „Fünf Räder", drei Vorder- und zwei Hinterräder, sind mir weggekommen, glatt von der Tür meiner Werkstatt weg!" Im Polizeirevier drängen sich viele aufgeregte Leute um einen Polizeibeamten. „Nur ruhig", sagt der Polizeibeamte, „wir werden die Sache schon klären. Mein Kollege schreibt alle vermissten Gegenstände auf. – „In unserer Gegend muss eine ganze Diebesbande am Werk sein", stöhnt der Mecha​niker.
„Grimm ist mein Name, ich bin Gärtner", so stellt sich jetzt ein Mann mit einer grünen Schürze vor. In der Hand hält er eine Salatpflanze. „Ich habe gerade Salat gepflanzt, da sind mir meine beiden Gießkannen gestohlen worden. Seit eh und je stehen sie am Eingang meiner Gärtnerei. Der neue grüne Rechen aber, der ist auch jetzt noch dort, und dabei ist er doch viel wertvoller als die beiden alten Gießkannen". „Und mir ist heute nachmittag der Korb weggekommen, in dem ich immer Futter für meine Kaninchen hole", beschwert sich ein anderer. Der Polizeibeamte denkt nach: „Der neue Rechen ist da. Die alten Gießkannen sind weg. Der Korb? – Der Korb für das Kaninchenfutter – war der Korb eigentlich ganz in Ordnung?", fragt er plötzlich. Zögernd kommt die Antwort: „Nein, er hatte ein Loch". – „Danke, das genügt mir", murmelte der Beamte, dann denkt er weiter. „Alles, was weggekommen ist, war alt. Heute ist Dienstag, und am Dienstag..." Er nimmt den Telefonhörer ab:
„Ja, hier Berger, Revier 9. Mir liegen verschiedene Meldungen von Bewoh​nern der Siedlung vor, denen heute nachmittag Gegenstände weggekommen sind. Es besteht der dringende Verdacht, dass sie von Angestellten Ihres Unternehmens mitgenommen wurden. Können Sie mir sagen, wo sich Ihr Auto im Augenblick befindet?" „Danke, das genügt!" – „Im Polizeiwagen können noch drei Perso​nen mitkommen", verkündet Polizist Berger, nachdem er aufgelegt hat.
„Aber wir sind fünf, sechs, siebeneinhalb", zählt er ab. „Was soll's! Heute drücke ich ein Auge zu, kommen Sie einfach alle mit!"
Mit heulender Sirene jagt der Streifenwagen davon, das Blaulicht dreht sich blitzend auf dem Wagendach.
Nach fünf Minuten ist der Wagen an der Sehranke vor dem Müllabladeplatz. „Polizei!", ruft. Polizist Berger dem Schrankenwärter zu. „Lassen Sie mich unverzüglich durch!" Gerade wollen die Müllmänner den Inhalt ihres Wagens die Halde hinunterkippen. „Halt, Polizei! Wir müssen den Wagen durchsuchen. Fah​ren Sie ein Stück zurück, und kippen Sie dort aus!" Die Müllmänner schauen verdutzt auf die vielen Leute, die sie umdrängen. Dann aber setzt sich einer ans Steuer des Müllautos und fahrt ein paar Meter rückwärts. Mit Gepolter fällt nun der ganze Inhalt auf die Straße. „Meine Sitze!" ruft Frau Zimpel, und sie wischt liebevoll ein paar Kartoffelschalen von ihren braunen Autositzen. Das Mädchen im blauen Kleid hat den Fuß seiner Puppe unter einem Aschenhaufen entdeckt. Immer und immer wieder drückt es das Puppenkind an Sich.
Herr Mechaniker findet seine Räder. Der Mann, dem der Futterkorb weggekommen war, entdeckt ihn unter altem Gerumpel. Der Gärtner bekommt seine Gießkannen wieder und die Frau ihren quietschenden Kinderwagen.

Kreuze die richtige Antwort an (A, B, C).
	1
	Was musste nach dem Sonntagsausflug ganz gründlich sauber gemacht werden?
A) Der Lastwagen;
B) Das Motorrad;
C) Das Auto.
	

	2
	Frau Zimpel putzt es...
A) in der Nacht;
B) den ganzen Tag;
C) am frühen Morgen.
	

	3
	Wozu nimmt Frau Zimpel die Sitze aus dem Wagen und stellt sie auf den Gehsteig.
A) Um nur die Sitze sauber zu machen;
B) Weil sie schon zu alt sind;
C) Um das Auto innen sauber zu machen.
	

	4
	Frau Zimpel weinte, weil...
A) ihr Auto gestohlen wurde;
B) die Sitze verschwunden waren;
C) ihr Mann ein Alkoholiker war.
	

	5
	Vor der Polizei trifft Frau Zimpel...
A) einen Jungen mit Rapperhosen;
B) eine Frau mit einer roten Schürze;
C) einen Mann im blauen Mechanikeranzug.
	

	6
	Warum kommen die Bewohner der Siedlung zur Polizei?
A) Um Wettkämpfe durchzuführen;
B) Um schlecht über andere Menschen zu reden;
C) Um ihre „gestohlenen“ Gegenstände zurück zu bekommen.
	

	7
	Wie viel Personen kamen im Polizeiwagen mit?
A) Alle Anwesenden;
B) Nur drei Personen;
C) Niemand.
	

	8
	Wo hält der Wagen nach fünf Minuten an?
A) Im Zentrum der Stadt;
B) Vor dem Müllabladeplatz;
C) Vor dem Fußballstadion.
	

	9
	Wer befiehlt den Inhalt des Wagens zu überprüfen?
A) Die Bewohner;
B) Polizist Berger;
C) Frau Zimpel.
	

	10
	Warum freute sich Frau Zimpel am Ende der Geschichte?
A) Weil ihr Mann wieder zurück kehrte;
B) Weil ihre Sitze noch schmutziger waren;
C) Weil sie ihre Sitze zurückbekam.
	

	Разом за читання
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	1
	Menschen tun viele verschiedene Dinge, um gesund zu bleiben. Was tun Sie für Ihre Gesundheit?



	2
	Erläutern Sie die Bedeutung von Lernen und Arbeiten im Team. Welche Arbeiten sollte man im Team erledigen, welche lieber allein? Warum?

	3
	Erläutern Sie die Bedeutung von Vorbildern. Welche Personen sind für Sie Vorbilder? Begründen Sie Ihre Meinung.



	4
	Erläutern Sie, welche Bedeutung das Schenken heutzutage hat. Was sollte man auf keinen Fall verschenken? Warum nicht?



	5
	Erzählen Sie über Ihre Lieblingsmusik und Ihre Lieblingsmusikband. Wann und wo hören Sie Musik? Besuchen Sie gern Konzerte? Haben Sie schon mal ein Konzert Ihrer Lieblingsmusikgruppe besucht? Erzählen Sie von Ihren Eindrücken.



	6
	Verstehen Sie sich gut mit Ihren Eltern? Mit wem verstehen Sie sich besser: mit dem Vater oder mit der Mutter? Gibt es manchmal Streit? Warum? Gibt es Ihrer Meinung nach ideale Familien?



	7
	Viele Menschen in Europa wollen nicht mehr alles besitzen, sondern Dinge nur für kurze Zeit benutzen. Ob Autos, Computer oder Kleidung – viele leihen oder tauschen sie lieber, als sie zu kaufen. Wie ist Ihre Meinung dazu? Wie ist es bei uns?

	8
	Ob ein Gespräch gelingt oder nicht, hängt nicht nur von sprachlichen Faktoren ab. Wichtig ist auch die Körpersprache. Das Problem ist: in anderen Kulturen ist das ganz anders. Wissen Sie etwas darüber?

	9
	Ihr Deutschlehrer interessiert sich für Subkulturen der Jugendlichen in der Ukraine und in Deutschland. Was wissen Sie darüber? Informieren Sie Ihren Deutschlehrer.



	10
	Über welche ukrainischen Persönlichkeiten der Gegenwart können Sie erzählen? Welche bekannten Persönlichkeiten, die in der Ukraine geboren wurden oder gelebt haben, kennen Sie? Auf welchem Gebiet sind diese Persönlichkeiten berühmt geworden?

	11
	Was heißt korrektes Verhalten? Was finden Sie höflich, was nicht? Wie begrüßt man einander auf Deutsch? Sind die Begrüßungsformen bei allen Völkern gleich?

	12
	Welche deutschen Feste und Feiertage sind Ihnen bekannt? Welche Symbole haben sie? Wann und wie feiert man diese Feste in der Ukraine?

	13
	Sie möchten zusammen mit Ihrer Klasse eine deutsche Stadt besuchen und ihre Sehenswürdigkeiten besichtigen. Sie haben verschiedene Interessen, müssen aber alle zusammen fahren. Wie würden sie eine gemeinsame Entscheidung über die Fahrt treffen?

	14
	 Köln ist als Metropole am Rhein berühmt. Weimar nennt man oft die Stadt der Klassik, weil dort J-W-Goethe und F. Schiller gelebt und klassische Werke geschaffen haben. Welche deutschen Städte haben auch die sogenannten „Spitznamen“?



	15
	Bücher aus deiner Kindheit: sind sie noch beliebt? Zu welchen literarischen Gattungen gehören diese Bücher? Erzählen Sie bitte was Interessantes Sie zurzeit lesen. Wissen Sie, welche Bücher Ihre deutschen Altersgenossen gern lesen?



	16
	Kommentieren Sie die Aussage “Nichts ist so alt wie die Zeitung von gestern“. Lesen Sie überhaupt Zeitungen oder Zeitschriften? Was denken Sie von den Massenmedien von heute?



	17
	In Ihrem letzten Schuljahr macht Ihnen die Schule Spaß? Welche Schulfächer finden Sie für Ihren zukünftigen Beruf am wichtigsten? Welche Fächer finden Sie unnötig? Sind Sie der Meinung, dass Hochschulausbildung für alle notwendig ist?

	18
	Ihr Freund findet, dass der Umweltschutz eine Sache des Staates ist. Überzeugen Sie ihn davon, dass jeder einzelne etwas für den Umweltschutz tun muss.



	19
	Ihr Freund hat nie eine Gemäldegalerie besucht und hat keinen Wunsch, dorthin zu gehen. Sagen sie ihm, dass er viel versäumt. Und erzählen Sie ihm über Ihren Gemäldegaleriebesuch und Ihre Eindrücke davon.

	20
	Sie haben zum Geburtstag ein Geschenk von Ihren Großelternbekommen, das Ihnen überhaupt nicht gefällt. Erzählen Sie Ihrem Freund (oder Freundin) darüber und bitten Sie um einen Rat.
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творча робота
1. Ihre Brieffreundin aus Berlin erzählt Ihnen von Problemen mit Drogen an ihrer Schule und fragt Sie nach der Situation bei Ihnen. Schreiben Sie einen Brief an die Freundin in Deutschland, in dem Sie antworten. Schreiben Sie etwas zu allen vier nachstehenden Punkten.
Überlegen Sie sich dabei eine passende Reihenfolge der Punkte. Vergessen Sie nicht Datum und Anrede und schreiben Sie auch eine pas​sende Einleitung und einen passenden Schluss.
· Wie ist die Situation in Ihrer Umgebung (Schule, Stadtteil, Stadt)?
· Wie ist Ihre Erfahrung oder/ und Meinung zu dem Problem?
· Was können mögliche Ursachen für die Drogensucht von jungen Men​schen sein?
· Sehen Sie Möglichkeiten, das Drogenproblem zu lösen?
2. Umweltschutz betrifft sowohl jeden einzelnen als auch die Gesellschaft insgesamt. Beschreibe die Ursachen und Wirkungen der Umweltverschmutzung und gehe darauf ein, wie wir unsere Umwelt schützen könnte. Schreibe einen Brief an deinen deutschen Freund. Berücksichtige dabei folgende Punkte:

· An welche Bereiche denkst du beim Thema Umweltschutz? (Luft, Gewässer, Boden, Tier- und Pflanzenwelt etc.)

· Wie ist die Situation in deinem Heimatland? Ausblick in die Zukunft.

· Umweltorganisationen mahnen die Menschen, Natur und Umwelt zu respektieren.

· Was tust du persönlich zur Umweltschutz?

3. Heutzutage erscheinen in Deutschland die Zeitungen mit solchen Titeln und folgendem Inhalt: „Das Geld wird in Handys und Computer investiert, das Auto ist im Gegensatz zum Fahrrad weiter das Statussymbol. Auch Politik lockt nur wenige...“ Betrifft das auch die jungen Menschen in der Ukraine? Äußern Sie Ihre Meinung zu den folgenden Inhaltspunkten:

· Jugend in der Ukraine: Hobbys- und Interessenkreis

· Wertesystem: Markensachen, Statussymbole

· Ausbildung und Geld im Wertesystem

· Wem gehört eigentlich die Zukunft?
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Ein Dienstag-Nachmittag-Krimi
„Bei unserem Sonntagsausflug ist das Auto so schmutzig geworden. Es müsste wieder einmal ganz gründlich sauber gemacht werden", sagt Herr Zimpel an einem Dienstagmorgen zu seiner Frau.
Frau Zimpel ist eine sehr ordentliche Frau und so putzt sie den ganzen Vormittag an dem Auto herum.
Am Nachmittag will Frau Zimpel das Auto auch innen sauber machen. Des​halb nimmt sie die Sitze 1 aus dem Wagen und stellt sie auf den Gehsteig. Dann kriecht sie in das Auto hinein. Als sie endlich fertig ist und die Sitze wieder in das Auto zurückstellen will, da sind die Sitze weg, einfach verschwunden. Ein großer Schreck durchfahrt Frau Zimpel. Nie mehr würden sie Auto fahren können, denn neue Sitze gibt es für so ein alles Auto nicht. Ein neues aber können Zimpels sich nicht kaufen. Frau Zimpel setzt sich auf das Trittbrett ihres alten Autos und weint sehr. Dann aber kommt ihr ein Gedanke. Sie stellt den Putzeirner neben das Auto, legt ihre Schürze darüber und macht sich auf den Weg zur Polizei.
Vor der Polizei trifft sie einen Mann im blauen Mechanikeranzug. „Es ist unglaublich, was heute so alles passiert!", schimpft der Mann. „Fünf Räder", drei Vorder- und zwei Hinterräder, sind mir weggekommen, glatt von der Tür meiner Werkstatt weg!" Im Polizeirevier drängen sich viele aufgeregte Leute um einen Polizeibeamten. „Nur ruhig", sagt der Polizeibeamte, „wir werden die Sache schon klären. Mein Kollege schreibt alle vermissten Gegenstände auf. – „In unserer Gegend muss eine ganze Diebesbande am Werk sein", stöhnt der Mecha​niker.
„Grimm ist mein Name, ich bin Gärtner", so stellt sich jetzt ein Mann mit einer grünen Schürze vor. In der Hand hält er eine Salatpflanze. „Ich habe gerade Salat gepflanzt, da sind mir meine beiden Gießkannen gestohlen worden. Seit eh und je stehen sie am Eingang meiner Gärtnerei. Der neue grüne Rechen aber, der ist auch jetzt noch dort, und dabei ist er doch viel wertvoller als die beiden alten Gießkannen". „Und mir ist heute nachmittag der Korb weggekommen, in dem ich immer Futter für meine Kaninchen hole", beschwert sich ein anderer. Der Polizeibeamte denkt nach: „Der neue Rechen ist da. Die alten Gießkannen sind weg. Der Korb? – Der Korb für das Kaninchenfutter – war der Korb eigentlich ganz in Ordnung?", fragt er plötzlich. Zögernd kommt die Antwort: „Nein, er hatte ein Loch". – „Danke, das genügt mir", murmelte der Beamte, dann denkt er weiter. „Alles, was weggekommen ist, war alt. Heute ist Dienstag, und am Dienstag..." Er nimmt den Telefonhörer ab:
„Ja, hier Berger, Revier 9. Mir liegen verschiedene Meldungen von Bewoh​nern der Siedlung vor, denen heute nachmittag Gegenstände weggekommen sind. Es besteht der dringende Verdacht, dass sie von Angestellten Ihres Unternehmens mitgenommen wurden. Können Sie mir sagen, wo sich Ihr Auto im Augenblick befindet?" „Danke, das genügt!" – „Im Polizeiwagen können noch drei Perso​nen mitkommen", verkündet Polizist Berger, nachdem er aufgelegt hat.
„Aber wir sind fünf, sechs, siebeneinhalb", zählt er ab. „Was soll's! Heute drücke ich ein Auge zu, kommen Sie einfach alle mit!"
Mit heulender Sirene jagt der Streifenwagen davon, das Blaulicht dreht sich blitzend auf dem Wagendach.
Nach fünf Minuten ist der Wagen an der Sehranke vor dem Müllabladeplatz. „Polizei!", ruft. Polizist Berger dem Schrankenwärter zu. „Lassen Sie mich unverzüglich durch!" Gerade wollen die Müllmänner den Inhalt ihres Wagens die Halde hinunterkippen. „Halt, Polizei! Wir müssen den Wagen durchsuchen. Fah​ren Sie ein Stück zurück, und kippen Sie dort aus!" Die Müllmänner schauen verdutzt auf die vielen Leute, die sie umdrängen. Dann aber setzt sich einer ans Steuer des Müllautos und fahrt ein paar Meter rückwärts. Mit Gepolter fällt nun der ganze Inhalt auf die Straße. „Meine Sitze!" ruft Frau Zimpel, und sie wischt liebevoll ein paar Kartoffelschalen von ihren braunen Autositzen. Das Mädchen im blauen Kleid hat den Fuß seiner Puppe unter einem Aschenhaufen entdeckt. Immer und immer wieder drückt es das Puppenkind an Sich.
Herr Mechaniker findet seine Räder. Der Mann, dem der Futterkorb weggekommen war, entdeckt ihn unter altem Gerumpel. Der Gärtner bekommt seine Gießkannen wieder und die Frau ihren quietschenden Kinderwagen.

Kreuze die richtige Antwort an (A, B, C).
	1
	Was musste nach dem Sonntagsausflug ganz gründlich sauber gemacht werden?
A) Der Lastwagen;
B) Das Motorrad;
C) Das Auto.
	

	2
	Frau Zimpel putzt es...
A) in der Nacht;
B) den ganzen Tag;
C) am frühen Morgen.
	

	3
	Wozu nimmt Frau Zimpel die Sitze aus dem Wagen und stellt sie auf den Gehsteig.
A) Um nur die Sitze sauber zu machen;
B) Weil sie schon zu alt sind;
C) Um das Auto innen sauber zu machen.
	

	4
	Frau Zimpel weinte, weil...
A) ihr Auto gestohlen wurde;
B) die Sitze verschwunden waren;
C) ihr Mann ein Alkoholiker war.
	

	5
	Vor der Polizei trifft Frau Zimpel...
A) einen Jungen mit Rapperhosen;
B) eine Frau mit einer roten Schürze;
C) einen Mann im blauen Mechanikeranzug.
	

	6
	Warum kommen die Bewohner der Siedlung zur Polizei?
A) Um Wettkämpfe durchzuführen;
B) Um schlecht über andere Menschen zu reden;
C) Um ihre „gestohlenen“ Gegenstände zurück zu bekommen.
	

	7
	Wie viel Personen kamen im Polizeiwagen mit?
A) Alle Anwesenden;
B) Nur drei Personen;
C) Niemand.
	

	8
	Wo hält der Wagen nach fünf Minuten an?
A) Im Zentrum der Stadt;
B) Vor dem Müllabladeplatz;
C) Vor dem Fußballstadion.
	

	9
	Wer befiehlt den Inhalt des Wagens zu überprüfen?
A) Die Bewohner;
B) Polizist Berger;
C) Frau Zimpel.
	

	10
	Warum freute sich Frau Zimpel am Ende der Geschichte?
A) Weil ihr Mann wieder zurück kehrte;
B) Weil ihre Sitze noch schmutziger waren;
C) Weil sie ihre Sitze zurückbekam.
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